
 

KREISSTADT METTMANN  
Die Bürgermeisterin Drucksachennummer 

Informationsvorlage 

257/2021 

 

Bildung, Jugend und 
Soziales 

öffentlich x   
 

Karp, Anja nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 
Ausschuss für Soziales, Familie, Generationen und 
Vielfalt 

5 11.05.2021 

 

  

Runder Tisch für Seniorenfragen 
hier: Jahresbericht 2020 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt 05.05.02 
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
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Verwaltungserläuterung: 
 

 

 

Der Vorstand des RTfS setzt sich zusammen aus: 

 Stefan Wigge (1. Vorsitzender),  

 Hans-Anton Fliegauf (2. Vorsitzender),  

 Volker Paikert (Schatzmeister),  

 Annette Diehl (Beisitzerin) und  

 Anja Karp (Beisitzerin).  

 Oliver Pahl ist vom Vorstand für die Geschäftsführung beauftragt. Die Geschäftsstelle 

befindet sich im Rathaus. 
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(1) Neues Logo 

 

Bis 2019: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab 2020: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(3)  Allgemeine Schwerpunkte 

 

 

 

 

 

a. Von Mensch zu Mensch - Helfende Hände 

 

Aufgrund der Verbreitung des Corona-Virus blieben zunächst nur zwei ehrenamtliche „Helfende 

Hände“ aktiv. Tatsächlich riefen aber auch weniger Menschen mit Unterstützungsbedarf an, 

wobei Ängste vor nahen Personen- Kontakten eine Rolle gespielt haben dürften. 
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Im Fokus steht die Vermittlung Ehrenamtlicher möglichst im Quartier. In Fällen bei denen nicht die 

eigenen Aktiven helfen konnten, wurden entsprechend Akteure vor Ort zur Unterstützung 

vermittelt. 

 

b. Bequem Einkaufen in Mettmann 

 

Der RTfS erarbeitete eine Lösung, um außerhalb eines Ladens diskret darauf aufmerksam zu 

machen, wenn Hilfe beim Eintreten benötigt wird. 

Die preiswerten Funkklingeln, die angeboten werden sollten, sind schon vorhanden, doch durch 

die Probleme des Einzelhandels in Verbindung  mit temporären Schließungen hat der RTfS 

Besuche und Werbung nicht umgesetzt. Die Klingeln benötigen keinen Strom, keine Verkabelung 

und keine Batterie.  

Dies hält den Aufwand sehr gering, hilft Händlern und Kundschaft gleichermaßen.  

Der Kunde (m/w/d)  betätigt den Taster, im Laden hört man das Klingelsignal, jemand kommt 

daraufhin nach draußen, um beim Eintreten zu helfen, der Kunde (m/w/d) erfährt das Angebot, 

sucht aus und kauft ein. Folgende Abbildung ist auf den Klingeltaster zu sehen, die einfach erklärt, 

worum es geht: 

 

 

 

Natürlich kann die RTfS- Funkklingel immer helfen, nur besteht Unsicherheit darüber, wann man 

letztendlich startet. Die weitere Entwicklung der Corona Pandemie bleibt abzuwarten. 

 

Nach wie vor wird der Bedarf einer öffentlichen Toilette in der Innenstadt festgestellt, im Rahmen 

der geschlossenen Gastronomie wurde dies 2020 noch deutlicher. Der RTfS möchte einen neuen 

Impuls geben, um das Problem zu lösen. 

 

c. Weihnachtsfeier für Alleinstehende 

 

Zur Weihnachtsfeier für Alleinstehende am 24.12. wurde ebenfalls aufgrund der Corona-

Schutzmaßnahmen erstmalig seit Beginn 2002 nicht eingeladen.  

Dabei ist diese Feier gerade für ältere Menschen mit fehlendem sozialem Netzwerk ein wichtiger 

Ankerpunkt im Jahresverlauf. Alternativ wurden die bekannten bisherigen Teilnehmenden 
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angerufen, und sie erhielten eine selbst gemalte Weihnachtskarte mit handschriftlicher 

persönlicher Ansprache. 

 

d. Jahresprogramm GEH RAUS AUS DEM HAUS 

 

Am 29.01.2020 startete das Jahresprogramm GEH RAUS AUS DEM HAUS mit einer 

Auftaktveranstaltung. Es ging darum, älteren Menschen aufzuzeigen, wie sie aus der Einsamkeit 

herauskommen und wieder an Veranstaltungen teilnehmen können. Für das ganze Jahr legten 

RTfS- Mitgliedsorganisationen gemeinsam ein vielschichtiges Programm auf. 

 

Doch durch das Corona- Virus und den dazu verordneten Schutzmaßnahmen ging es genau in die 

entgegengesetzte Richtung. Menschen, die sich einsam fühlten, wurden noch isolierter. Andere 

sozial relativ gut eingebundene Seniorinnen und Senioren bekamen auch zu spüren, was es heißt, 

den Begegnungen mit Familie, Freundeskreis und auf den alltäglichen Wegen zu entsagen. 

 

e. Bürgerbus 

 

Eigentlich ging alles verhältnismäßig zügig. Die Vorsitzenden des RTfS und weitere kommunale 

Akteure mit Wissen und Erfahrung gründeten den Bürgerbus-Verein und leiteten vorbereitende 

Schritte zum Start der Bürgerbuslinie BB 3 ein. Dann aber musste leider gebremst werden, der Bus 

konnte nicht im Frühjahr bestellt werden und im Herbst 2020 seine Fahrt aufnehmen. Zu unsicher 

wurde die Investition in ein Fahrzeug, das wegen Corona-Schutzmaßnahmen nicht oder nur 

eingeschränkt fahren darf. 

Für die weitere Entwicklung kann zurzeit keine Prognose gestellt werden. 

 

 

 

 

Gez. Sucic 

 

 

 


